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Ach Paul, hast Du gesehen, mich haben die Wellen geküßt!"
Ich sehe bloß, daß sie sich brechen."

Vorbild
für Politiker

Es ist doch etwas Schönes um die
innerschweizerische Verständigung,
trotz ihrer Vielsprachigkeit.

Bei unserer Nachbarin, einer
biederen Appenzellerin, weilt über die
Ferientage ein kleiner Knirps aus Genf
zu Besuch. Da es heiss ist, trippelt
der Kleine barfuss im Garten herum.
Eine Zeit lang beschäftigt er sich
mit Kieselsteinen, dann scheint ihm

diese Tätigkeit nicht mehr unterhaltend

genug, denn auf einmal höre ich,
wie er zu weinen anfängt und
dauernd schreit: «Je veux jouer, je veux
jouer.» Darauf vernehme ich die tiefe
Stimme unserer Nachbarsfrau: «Nä,
nä, bi däm schöne Wetter lät me kä
Schueh a.»

Und siehe, die Verständigung
zwischen Ost und West ist perfekt, denn
der Bueb hört auf zu plärren und
beginnt mit Interesse einen Käfer zu
zerlegen. Haka

Französische
Piraten-Geschichte

«Grosspapa, erzähl uns bitte eine
Piratengeschichte.»

«Gut, also passt auf es war einmal

ein grosser Finanzmann .»
Aus «Le Rire »
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